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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 26 . Juli .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 80 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Kari -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige . Briese und Gelder frei .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten
angenommen .

Deutschland
Berlin , 24 . Juli . (Tel .) Das „Reichs-Gesetzblatt " publi-

zirt das Gesetz betreffend den Zolltarif und die Tabak-
steuer. Die neue Zollerhebung tritt sofort rin für Eisen,
Hopfen, Instrumente. Lichte , Materialwaaren (ausgenomwm
die Mühlenfabrikate ) , Fette, Petroleum, Thiere und Vieh ;
mit Anfang Oktober für Getreide, Holz ; mit Anfang Juli
1880 für Flachs und Spinnstoffe (ausgenommen Baum¬
wolle ) ; mit Neujahr 1880 für alle übrigen Gegenstände des
Tarifs einschließlich der Mühlenfabrikate.

Berlin , 24 . Juli . (Tel . ) Die „ Nordd. Allg. Ztg . " schreibt:
Die Nachricht , daß die Regierung sich wegen Gewährung
einer baaren Zuzahlung von 15 Mark für eine halbe Aktie
neben der offerirten festen kprozcntigen Rente bezüglich der
Köln- Mindener Bahn schlüssig gemacht habe , entbehrt , wie
wir bestimmt wissen , der Begründung . Sollte eine solche
Zuzahlung oder Prämie gewährt werden , so wird sie , wie
wir glauben , nicht über 6 M . für die ganze Aktie s 600 M .
hinausgehen, da die 6prozentige Rente in der That eine
recht liberale Entschädigung darstellt . Genauere Kenner der
Verhältnisse des genannten Unternehmens theilen nicht die
rosige Auffassung von dessen Zukunft , welche von gewisser
Seite aus besonderen Gründen geflissentlich verbreitet wird .

Berlin , 24 . Juli . (Tel . ) Im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten werden für die nächste Landtags- Session drei Ge¬
setze über Stromregulirungen , Uferordnung und über die
Rechte der Uferbesttzer ausgearbeitet.

Berlin , 24 . Juli . (R .-A.) Das ReichS -Eisenbahn-Amt
hat auf Grund der vom Bundesrath durch Beschluß vom
27 . Juni d . I . dem Reichs- Eisenbahn- Amt ertheilten Er¬
mächtigung nachstehende AuSführuugSvorschriften zu tz 50
Nr . 7 des Betriebsreglement« für die Eisenbahnen Deutsch¬lands vom 11 . Mai 1874 ( Central-Blatt für das Deutsche
Reich pro 1874 Nr . 21 ) erlassen :

1) Sofern fich der ans dem Frachtbrief -Formulare für die Be¬
schreibung der Güter vorgesehene Raum wegen der Anzahl der zu
derselbe » Sendung gehSrigen und einzeln zu verzeichnenden Güter
als unzureichend erweist , hat die Spezifikation auf dem für die Firma
de» Ausstellers vorbehaltenen Lheile der Rückseite de- Frachtbriefes
zu erfolgen .

Dies geschieht nach Maßgabe der betreffenden Kolonnen deS Fracht¬
briefe », jedoch ohne Vordruck derselben .

8) Reicht hierzu im einzelnen Falle auch der bezeichnete Raum der
Rückseite de» Frachtbriefe - nicht an » , so find dem letzteren besondere ,
die Spezifikation enthaltende und von dem Absender zu unterzeichnende
Blätt » iw Formate de» Frachtbriefes fest anzuhefteo und ist aus diese
Spezifikation im Frachtbriefe besonders hinzuweisea .

3 ) In beiden Fällen find in den vorgedruckten Kolonnen deS Fracht¬
briefes wenigstens die summarischen Gewichte der Sendung unter An -
gäbe der für die Tarifirurig maßgebenden Bezeichnung der LranSport -
gegenstände , somit eventuell unter Scheidung derselben nach den ein¬
zelnen Tarifklaffen , anzngeben .
, !MNH»

Bestirntsten.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 174 .)
Da » Mädchen zögert noch immer ; der junge Mann fieht er , und

ihre Hand loSlaffeod , legt er den Arm um ihre zarte Gestalt und
trägt ste hall , über den Hof eine Treppe hinauf bis in den obersten
Stock . DaS mächtige Pochen ihre » Herzens , da» er hören muß , wird
ruhiger : einen Augenblick ruht ihr Köpfchen an seiner Schulter und
ihr seidenweiches Haar streift seine Wange . „Arme » Kind, " flüsterte er
leise, „vertraue mir , hier kannst du eS. " Dann öffnet er eine Thür
in dem ober « Gang und tritt mit ihr ein .

Eine Lampe brennt auf dem Tisch , aber Niemand ist anwesend .
„ Die Mutter ist wohl zu Bett gegangen, " sagt er halblaut , während
er einen Stuhl für da» Mädchen an den Ofen rückt und dinn da »
halberloschene Feuer wieder anfacht , damit sie die erstarrten Glieder
erwärme -

Da öffnet fich eine Seitenthür und eine Frau kommt au » dem an¬
stoßenden Gemach . Scheu fieht das Mädchen noch ihr hin .

„ Erich , bist do endlich da , wo bliebst d« denn heute so lange ? Ich
war in Augst "

, sagt sie.
„ Mein Gott , wi » ist denn dieSl " ruft sie dann , ohne seine Ant¬

wort zn erwartea , als sie die Fremde gewahrt , die anfgrstanden ist
und fich schüchtern nach der Thür znrückzieht . „ Erich , wer ist da»
Mädchen ? Wie kommt eS hieher ? "

„ Lin arme » Kind , Mutter, " sagt er ruhig , „ da» ich unten vor der
HauSthür im Regen und Wind obdachlos fand , das elend verderben
mußte , wenn fich nicht eine menschliche Hand seiner erbarmte . Ich
dachte, meine Mutter wird fich nicht weigern , einer Unglücklichen bei-
znstehen .

Die Frau steht regungslos , sie zögert , die Unbekannte von der
Straß « weg aufzunehmeo ; wer bürgt für deren Rechtlichkeit ?

4 ) Den unter Nr . 2 erwähnten Blätter « ist ebenso wie dem Fracht¬
briefe selbst der ExpeditionSftempel der Abgangsstation anfzudrücken .

» rrliu , 25 . Juli . (Tel .) Die «Nordd. Allg . Ztg . " schreibt :
In einer Zuschrift , welche wir aus Kisflngcn zur Veröf-
frntlichung erhalten , bittet der Reichskanzler, zu entschuldigen ,
wenn er, so lange seine Kur dauert , außer Stande ist, Zu¬
schriften und Telegramme zu beantworten , womit er beehrt'
wird .

Metz, 24 . Juli . Während in den ersten Jahren nach
dem Kriege von 1870 —71 die Ergebnisse des Ersatzgeschäf-
tes durchaus ungünstige waren , trat in spaterer Zeit von
Jahr zu Jahr eine merkliche Besserung ein. Ganz beson-
ders besserten fich die Ergebnisse nach dem Gnadenerlaß vom
10 . Februar 1877 , welchen gar viele Refraktäre für sich in
Anspruch nahmen , um sich den Behörden noch nachträglich
zu stellen und ihrer Pflicht gegen den Staat Genüge zu
thun. In Folge besten konnten die Musterungsgeschäfte in
den letzten beiden Jahren als durchaus günstige bezeichnet
werden. Nach der Zusammenstellung des diesjährigen Mu¬
sterungsgeschäftes wurden in dm Listen im Ganzen 43,762
Militärpflichtige geführt , von denen sich 24,520 gestellt hat¬
ten . Von den fehlenden 19,242 müssen als verstorben , aus
dem diesseitigen StaatSverbande entlasten oder sonst als un-
ermittelt geblieben 6000 bis 7000 gestrichen werden , so daß
die Zahl der ohne Entschuldigung in den MusterungSter-
Minen AuSgebliebenen 12,000 beträgt . Im Unterelsaß ist
das Verhältniß der fich gestellt Habenden zu der Gesammt-
zahl der Mitärpflichtigen am günstigsten , es beträgt 9656
zu 15,798 , in Lothringen 6791 zu 11,530 und im Ober-
elsaß 8073 zu 16,434 . Als dienstuntauglich wurden 8908
befunden , während das Kontingent für dieses Jahr nur
4287 beträgt . Als unbrauchbar sind 3204 ausgemustertund 10,719 auf ein Jahr zurückgestellt worden, die übrigen
der Ersatzresrrve überwiesen. Hieraus ergibt sich , daß der
Bedarf um mehr als das Doppelte gedeckt ist. Ein Ver¬
gleich mit den anderen deutschen Armeecorps ergibt ferner ,
daß Elsaß-Lothringen bereits im vorigen Jahre nicht die
ungünstigsten Resultate aufzuweisen hatte. Von den im
vorigen Jahre gestellungspflichtigen Elsaß-Lothringent blieben
9580 ohne Entschuldigung aus und 3981 wurden verurtheilt,weil sie fich der Militärpflicht entzogen hatten, während fich
1758 wegen des gleichen Vergehens in Untersuchung befan¬
den. Dagegen betrug vergleichsweise die Zahl der im Bezirkdes 1 . Armeecorps ohne Entschuldigung Aus gebliebenen
20,976 , beim 2 . Armeecorps 14,670 . In letzterem Bezirk
beliefen fich die wegen Verletzung der Wehrpflicht Berurthnl -
ten auf wehr als 3000 und befanden sich 2692 dieserhalbin Untersuchung . Es steht allem Anscheine nach zu erwar¬
ten , daß in kürzester Frist die Resultate der Musterungsge -
schäfte in den Reichslanden den normalen Stand erreichen
werden .

Die Befürchtungen eine» schlechten Jahrgang » mehren fich mit je¬
dem neue « Regentage . Der reichliche Heuertrag ist so gnt wie ver¬
nichtet . Ans der Strecke Metz -Saarbnrg stehen die abgemähten Wie¬
sen zum Theil Meter hoch mit Wasser bedeckt , ebenso im Setllr -
thal . Vielfach ist das seit Wochen dem Regen auSgesetzte Hea buch¬
stäblich versault . Bester stehen di« Getreidelten , welche trotz der un¬
günstigen Witterung reichlich angesetzt haben ; auch die Kartoffeln
versprechen , wenn nicht noch nachträgliche FLalniß hiazntritt , wenig -
sten» einen mittleren Ertrag . Schlimm ist eS dagegen fast überall

DaS Mädchen fieht ihr Zögern und fühlt dessen Ursache . Eine tiefe
Röthe überzieht ihr Gesicht , ste lächelt matt , an » Mitleid mit fich
selbst and über die harte , mißtrauische Welt .

„ Lassen Sie mich gehen , hier ist kein Platz für wich , man beher¬
bergt nicht gern dar Unglück, — ich danke Ihnen für Alle - , Herr ,
für jede» gute Wort und für da», war Sir thun wollten , — ich will
fort , hier ist kein Raum für mich. " Sie wendet fich nach der Thür
und wiederholt nochmal » ihr „Dank , Dank !" Erich aber eilt zu ihr
und hält sts zurück -

„ Nicht so , Sie bleiben ; ich habe Sie nicht von der Straße herein¬
geholt , uw Sie im nächsten Augenblick wieder hinanSzuweisea und
zu Ihrem Leide auch noch die Demüthignng zn sügen . Sie bleiben
hier ."

Weder überzieht die dunkle Röthe das Gesicht deS Mädchens und
in ihren Augen flammt eS leidenschaftlich auf . Die jugendliche Ge -
statt scheint zu wachsen , sie erhebt fich stolz : „ Wer wagt eS , mich
hier zu halten , wenn ich nicht bleiben will ? " sagt sie mit nur schlecht
unterdrücktem Unwille «. „ Lassen Sie mich gehen , ich will eS I "

Schon hat ste die Thür geöffnet . Er hält ste nicht länger zurück .
Da tritt die Frau zwischen Beide und mit sanfter , fast bittender
Stimme sagt ste : „ Nein , Mädchen , jetzt darfst du nicht gehen , glaubst
du , ich ließe dich in die kalte Nacht hinaus ? Ich so wenig wie mein
Sohn , wenn ich auch anfangs etwa » unwirsch war — man wir » so
« st betrogen von Leuten — aber ich glaube deinem Gefichtcheu . "

Und mit sanfter Gewalt führt ste das Mädchen zu dem Platze am
Ofen : „ Hier wärme dich , ich will dir gleich heißen Thee bringen . "

Sorglich ist sie nun um die Fremde bemüht , die ihren freundlichen
Worten nicht länger widersteht , die ihr wohlthoa und durch keine Frag «
nach Herkommen und Namen beunruhigen . Die Fra » bringt ihr

! bald den heißen Trank , Brod nud war sie sonst noch bieten kann .
! Da » Mädchen nimmt dankbar das Gebotene , fast mechanisch , ste ist zu

Tode erschöpft , und nachdem dir Fran sie ans dem Sopha in der

mit dem Weine bestell !. Die Blüih -zeit hat fich um fast 1 Monat
verspätet und hatte dabei noch fonwährend oon kaltem Regen zu lei¬
den . Auch die beste Hrrbstwitterung würde den dadurch in qualitati¬
ver und quantitativer Beziehung bedingten Ausfall nicht auSzugleichen
vermögen . Eine erhebliche Preissteigerung macht fich jetzt schon be»
merklich ; dieselbe würde noch bedeutender sein , wenn nicht in den letz¬
ten Wochen vor dem 6. Juli , als dem Tuge , an welchem der neue
Zolltarif für Wein in Kraft trat , ungeheure Mengen französischer
Weine eingeführt worden wären .

München, 24 . Juli . (Tel .) Der Gesetzentwurf betreffend
die Umwandlung der 4 '/zprozentigen Eisenbahn -Anlehen in
ein 4prozent. wurde mit allen gegen die Stimme v . Hafeu -
brädl's nach längerer Debatte angenommen . Im Laufe der
Debatte fragte Abg . Stenglein den Finanzminister, ob es
im Aufträge der Regierung geschehen sei , daß die Bank in
Nürnberg in letzter Zeit viele 4 ^ Prozent . Anlehenspapiere
zum Kurse von 105 verkauft habe. Der Finanzministerverneint dies und bemerkt, die Bank habe keine Kenntniß
von der Absicht der Konvertirung gehabt.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 24 . Juli . Gegenüber der irrigen Auslegung ,

welche einzelne der neueren Erklärungen der Regierung in
Bezug auf Okkupation deS Sandschaks Novibazar gefunden,
legt diese Regierung, wie ich höre, Werth darauf , zu kon-
statiren, daß es allerdings von dem Ergebnis des eben jetzt
von einer gemischten Kommission vorzunehmcnden Augen¬
scheins abhängen werde , ^ in welchem Augenblick und mit
welchen Machtmitteln der Einmarsch zu geschehen habe , daß
sie aber niemals daran gedacht , auf ihr Bertragsrecht der
Okkupation überhaupt zu verzichten.

Budapest , 23 . Juli . (Berl. Tagebl .) Die ungarische Re¬
gierung veröffentlicht eine Erklärung in der Asfaire Zichy -
ASboth , in welcher sie sagt , das Urtheil in dieser Sache
stehe nur dem Parlament und der Krone zu . Die Regie¬
rung auf beider Vertrauen hoffend , werde das Urtheil ab-
warten und den Grafen Zichy , gegen dessen amtliche THStig-
keit nichts vorliege , nicht fallen lasten .

Niederlande .
Haag , 24 . Juli . (K. Z .) Den Generalstaaten ist ein

Gesetzentwurf vorgelegt worden , durch welchen die indischen
Ausfuhrzölle aus andere Produkte, namentlich auf Harze,
Gewürze, Holz , Elfenbein und Pfeffer , ausgedehnt werden
sollen. Das jährliche Erträgniß aus dieser Ausdehnung
der Ausfuhrzölle wird auf ungefähr Million Gulden
veranschlagt.

Amsterdam , 22 . Juli . Am vorigen Samstag erhielten,wie dem „ Franks . I . " geschrieben wird , die 49 liberalen
Mitglieder der Zweiten Kammer der Generalstaaten folgen¬des Einladungsschreiben : „ Die Herren Fransen van den
Putte und E . Cremers haben die Ehre , veranlaßt durch den
ihnen gewordenen Auftrag vom König und auf ihren Antrag
eigens dazu durch ihn ermächtigt, ihre hvchedelm Gestrengen
dringend aufzusordern , einer Zusammenkunft der Mitgliederder liberalen Partei Montag den 21 . Juli , um 2 Uhr, im
Lokal der Zweiten Kammer der Gmeralstaaten beizuwohnen.Die Presse wirft nun diesem Einladungsschreiben vor, daß eS
die konstitutionellen und parlamentarischen Konvenienzen und
Regeln verletze. Wie konnten ehemalige Minister und bereits
ergraute Politiker ein Aktenstück unterschreiben, das nicht nur

Wohnstube gebettet hat , schließen fich ihre Augen bald zum trauwloseu
Schlafe . — —

Dies war Raphaelen 'S Einzug in das Han » der Wittwe . die ihrbald Mutter wurde . Wie oft stand seitdem jene Nacht vor ihren An -
gen mit ihrem Schrecken und dem sanften Zauber der ersten Worte
der Liebe , die an da» Ohr de» verlassenen Mädchens drangen und in
ihrem Herzen den LebenSmuth erweckten , den ein harte - Loo» getöd -
tet hatte .

Ein arme - Dasein war e», dar Raphaele einst führte , ein unstete »
und täglich wechselnde», nur in seiner Aermlichkeit stet» daffelbe : da»
Leben de» Kinde » der Komödiantin , der Primadonna bei der wan¬
dernden Sch - nspiettruppe . Aber kein unglückliches war eS in jener
Zeit : di« Mutter lebte und ihre Liebe machte e» reich . Und jene »
schillernde Leben hat seine Reize , wenn eS auch heute im Genuß
schwelgt und morgen am Hungertuche nagt . Besonders da« Kind liebt
den Wechsel und fieht nur den Glanz . Schon das wandernde Hau »,wie die Kleine den Wagen der Truppe nannte , an dessen Feosterchen
stehend sie die Landschaft betrachtete und mit neugierigen Blicken in
die offenen Haiz - thüren starrte , um zn erspähen , wie eS wohl da auS -
sehe, während sie die Kinder bedauerte , die immer an derselben Stelle
wohnen blieben . Und wenn ste da und dort in den Dörfern verweil¬
ten und Raphael « die blanen und rotheu Zettel hernmtragen mußte ,da suchte fie stet- einen Blick in die großen Stuben zu werfen » ad
ihr dünkte , die da wohnten , müßten ganz andere Menschen sein , al »
die bei der Truppe . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte «.
— Gefahrvolle Bergbesteigung . Eine Besteigung des

Monte Rosa , die beinahe einen unglücklichen AnSgaag gehabt hätte ,
ist kürzlich von vier Personen anSgesührt worden . Begleitet von dem
Führer Taugwalder . einem der drei Ueberlebeadea der Matterhorn -
Katastrophe von 186S , und einem Träger , haben Herr and Fra «



den König direkt und persönlich in eine Parteiverhandlung
Mischt , sondern förmlich die Gruppe der liberalen Deputirten
als eine Art Rumpfparlament behandelt , dem die Krone eine
Botschaft übermitteln läßt ? Einen größeren Verstoß gegen
die parlamentarischen Gepflogenheiten konnte sich Hr . Fransen
van den Putte nicht zu Schulden kommen lassen , und seine
in der Parteiversammlung vorgebrachte Ansicht , der betreffende
Satz hätte keine andere Bedeutung , als daß er und sein
Kollege vom König ermächtigt worden seien , gewisse Akten¬
stücke vorzulegen oder zu benützen , muß wirklich Zweifel in
die Befähigung der beiden angehenden Minister erregen . Ihre
Parteifreunde verschwiegen ihnen dies auch keineswegs . Nach¬
dem die Ministerkandidaten auseinandergesetzt , daß der König
die Kappeyne 'schen Vorschläge nicht aus Abneigung gegen die
Revision der Konstitution abgewiesen , sondern der Bedingung
halber , welche der Consrilspräsidrnt dabei gestellt ( Hr . Kap -
Peyne verlangte eine Vollmacht zur eventuellen Auflösung
der Kammern , sofern sie den betreffenden Reformen entweder
nicht zufiimmten , oder nicht in genügender DreiviertelS - Ma -
jorität ) : da hieß es von vielen Seiten in der Versammlung ,
warum denn nicht lieber Hrn . Kappeyne die Aufgabe lassen ,
die vorgeschlageneu Reformen auszuführen ? Und die Andern
weinten , das ginge wohl nicht recht an , weil das demisfio -
nirende Kabinet kaum mehr die erforderliche genügende mora¬
lische Kraft besitze zur Ausführung so eingehender Maßregeln ;
auch gaben einige Mitglieder Hrn . Fransen van den Putte
den Rath , sich

'
persönlich mit Hrn . Kappeyne zu verständigen .

Beschlüsse wurden keine gefaßt , der Meinungsverschiedenheiten
halber , außerdem aber , weil sie kaum günstig für Hrn . Fran¬
sen van den Putte ausgefallen sein würden . Ohne die Zu¬
stimmung Kappeyne ' s , des abwesenden Kabinetschefs , ist ein
liberales Kabinet unter den gegebenen Verhältnissen schwerlich
lebensfähig . Der interessanteste Punkt der Mittheilungen ist
die wiederholt betonte Erklärung , daß Wilhelm ! Il . das Wün -
schenswerthe der doppelten Reform der Wahlgesetzgebung und
der Reorganisation der Nationalvertheidigung , also die da¬
durch unumgängliche Revision der Konstitution anerkennt .

Belgien .
Ostende , 24 . Juli . ( Frkf . Journ .) Heute Nacht 12 Uhr

trafen der Staatsanwalt und der Untersuchungsrichter von
Brügge mit drei Gendarmen hier ein , konfiszirten die Bac¬
carattische im Cercle des Kursales und notirten die Namen
der Spieler .

Frankreich.
Paris , 23 . Juli . (Berl . Tagebl .) Nun hat auch in der

Person des Hrn . Silvy das letzte frühere Mitglied des
StaatSraths seine Entlassung gegeben , so daß dessen Um¬
wandlung in eine vollständig republikanische Körperschaft
nichts mehr im Wege steht . — Es verlautet , französische
Legitimisten hätten dem Papst nahe gelegt , er wöge den

.Bonapartisten nun eine Verschmelzung mit den Legitimisten
anrathen , Leo Xlll . aber habe sich geweigert , hierauf einzu¬
gehen .

In Caen striken die Maurer ; sie hatten bisher 3 ' /, Fr .
Tagelohn und verlangen jetzt vier . Es ist das kein Zeichen
schlechter Zeiten ; offenbar wird dort viel gebaut .

Paris , 23 . Juli . Im Zolltarif . Ausschuß , in wel¬
chem der Handelsminister heute zugegen war , beantragte Hr .
Care einen doppelten Satz für Eisen , je nachdem es zu
Lande oder zur See eingeführt würde . Der Zweck dieses
Systems ist die Entwicklung des Verkehrs der Seehäfen .
Der Antragsteller bemerkte , daß vom Standpunkte der Han¬
delsverträge das Prinzip des doppelten Tarifs den Kauf¬
leuten große Vortheile bringen würde . Der Handelsminister
antwortete , die von Hrn . Care berührte Frage habe eine so
bedeutende Tragweite , daß sie ein eingehendes Studium er¬
fordere , das die Regierung unternehmen will .

Paris , 25 . Juli . (Tel .) Dir Meldung eines bevor¬
stehenden Besuches Jerome Napoleon 's in Chislehurst sowie
dir Ernennung Mac Mahon ' S für das Generalkommando

Trotz au » Bordeaux am 10 . Juli um 1 Uhr Morgen - da- Riffel -
Hotel verlassen . Um 5 Uhr machten sie bei Felsen die erste Station .
Die Gipfel der Umgegend mit ihren von frisch gefallenem Schnee be¬
deckten Häuptern wurden von der ausgehenden Sonne vergöltet . Der
Ly- kamm , Csstor und Pollux , da» Breithorn und dir südlichen Grate
de- Matterharn hoben sich van einem hellblauen Himmel ab . Um 9
Uhr konnten Führer an - Chamonnix , welche sich aus dem St . Thro -
bol -Joche mit dem Prinzen von Joiuville und dem Herzog von Pen -
thisore befanden , mit dem Frrnglose den kleinen Trupp verfolgen ,
wie er langsam auf dem Sattel , dem letzten Grat , anlangte . Dieser
Grat war durch einen heftigen Nordwest -Wind , durch Schnee und
Glatteis gefährlich geworden . Am Futze de- letzten Kamin - erreichte
di « Kälte 12 bi» IS Grad . Dem Träger erfroren drei Finger . Lad -
»ich bemerkte man , wie sich die Karawane , nach einer letzten Au -
prengulig , auf die Dufourspitze , 4626 Meter hoch , ewporzog . Aber
schon entzogen dicke , dunkle Wolken die Bergsteiger von Zeit zu Zeit
den Blicken . Während einer riogetretenen Helle sah man sie gegen
den Felsen gedrückt , welcher den Gipfel der Spitze bildet . Ihre Mund -
dorräthe waren vollständig gefroren . Nach einer Ruhe von einer
halben Stunde begannen sie den gefahrvollen Abstieg . Am Fitze de»
Grat - angelangt , verloren sie die Spur de- Morgen » und aagstersüllt ,
ohne ein Merkzeichen zu haben , mußten sie im Halbdunkel durch den
Schnee waten . Um 6 Uhr gestatteten ihnen einige Sonnenstrahlen ,
sich zu srientiren . Aber wer beschreibt ihr Entsetzen , als sie sich über
der senkrechten Wand der Nordende » (4S36 Meter hoch) befanden ,
einer Felsenpyramide am äußersten Ende de- Monte Rose , die einen
» ngeheueren Abgrund überragt . Sie waren um einen Kilometer
recht - von dem Wege abgewichen , den sie hätten einschlagen sollen -
Ohne da- Erscheinen der Sonne wären sie in den Abgrund gestürzt .
Endlich , von din Strapazen , von Hunger und Durst ganz geschwächt,
erreichten sie, nachdem sie den Gorncr - Gletscher passirt , um 7 Uhr
Abend » Zermatt . Sie hatten ans diese Weise zmeiundzwanzig Standen
aas dem Monte Rosa zugebracht . (Bei gutem Wetter Pfl gen jetzt
tüchtige Bergsteiger , die bald nach Mitternacht von dem Riffel - Hause
» ach dem Monte Rosa anfbiechen , zurQuirls t ' tlöts im Riffel - Hause
wieder zurück zu sein .)

der Pariser Truppen ist völlig unrichtig . Jerome Napoleon
i gab wiederholt kund , er werde sich jeden ostensibel » Auftre -

tens enthalten .
! Schweiz .

Bern , 22 . Juli . ( A . Z .) In seiner heutigen Sitzung
genehmigte der Bundesrath das unter dem Vorsitze des
BundeSraths Anderwert , des Chefs des eidgenössischen Justiz -
und PolizeidepartemenS , von der betreffenden Kommission
ausgearbeitete schweizerische allgemeine Obligationen - und
Handelsrecht zur Vorlage in der nächsten Session der Bun¬
desversammlung . Dasselbe ist auch bereits in die französische
Sprache übersetzt . — Zum Konsul in Pernambuco ernannte
der Bundesrath Hrn . Oskar Falkner von Basel an die
Stelle des demisfionirenden Hrn . Pompejus Bolley von
Eggenwyl im Kanton Aargau .

Aus Göschenen meldet man den „ B . N .
« über dm Tod

i des Gotthard -Tunnel -Unternchmers heute Näheres . Letzten
! Samstag am frühen Morgen , lautet der bezügliche Bericht ,
! ist Hr . Favre mit einem französischen Ingenieur und mit
i seinem Chef - Ingenieur auf der Nordseite des Tunnels , Hrn .
! Stockalprr (der Chef -Ingenieur auf der Südseite heißt
! Maury ) , aufgeräumt und munter bis 3 Kilometer in das'

Innere des Tunnels eingefahren und hat von da den
! weiten Tunnelweg bis vor Ort , etwa 7 Kilometer vom

Tunnelcingang , in einer Tannrltemperatur von 30 Grad C .
! hin und zurück in voller Rüstigkeit zurückgclegt . Aber auf

die Maschinenstation znrückgekehrt , befällt ihn plötzlich Un -
Wohlsein ; er verlangt noch ein Glas Wasser , und mit einem
Schlag hat die rührige Seele ausgehaucht . Daß der Ver¬
storbene auch den Simplon - Durchstich zu übernehmen beab¬
sichtigte und ihm seine Uebertragung so. gut wie gewiß war
— er hatte die Pläne dazu bereits vollständig ausgearbeitet
— ist bekannt .

Jlalie « .
Rom , 23 . Juli . Nachdem die Kammer heute abermals

nicht beschlußfähig war , trat die Vertagung derselben ein
und wird die geheime Abstimmung * über die jüngst angenom -

i menen Gesetzentwürfe nach Wiederaufnahme der Sitzungen
stattfindrn .

Spanien .
Madrid , 19 . Juli . Die Deputirtenkammer verhan -

! delte heute über den Vorfall , daß falsche Coupons der
Staatsschuld im Schatzamt präsentirt und iN Folge da¬
von mehrere Personen verhaftet worden sind . La Jglcfia
beantragte , daß strenge Maßregeln getroffen werden sollten ,
um die bekannten Mißbräuche in der Verwaltung der Staats¬
schulden abzuftellen . Der Finanzminister erwiderte , daß die
vermuthlichen Fälscher der Coupons dem Gerichte überwiesen
seien und die Regierung Maßregeln getroffen habe , um die
Wiederkehr solcher Vorfälle zu verhindern . Nach den Er -
klärungen des Ministers ward das beantragte Tadelsvotum
mit 146 gegen 37 Stimmen abgelehnt . Die Kammer nahm
dann mit 152 gegen 33 Stimmen daS Gesetz über den
Status der cubanischen Senatoren an .

Großbrita « r»ieu
Z London , 23 . Juli . Folgendes ist der Wortlaut de-

(aus St . Vincent von heule früh beförderten ) Telegramms
von Generalmajor Clifford an den Kriegsminister , welches die
Niederlage der Zulus meldet :

, 6 . Juli . Folgende » von Lhelm - sord empfangen : Nachdem Eetc -
wayo gestern , am 3. Juli , weine Forderungen nicht erfüllt , dagegen
ans meine Truppen am Wasser scharf feuerte , schickte ich die von ihm
übersandten 114 Ochsen zurück und beorderte ein « RekognaSziruug
der berittenen Truppe unter Oberst Baker . Diese wurde wirksam
ausgeführt ; ste veranlaßte da» Zuluheer , zu avavcireu und sich zn
zeigen . Heule Morgen ging eine Abtheilung unter meinem Kom¬
mando , bestehend au - der 2 . Division unter Geaeralmojor Newdigate ,
in der Stärke von 1870 Europäern , 530 Eingeborenen , 8 Geschützen ,
nebst der fliegenden Kolonne unter Brigadegeneral Wood , in der
Stärke von 21S2 Europäern , 873 Eingeborenen , 4 Geschützen und
2 Gatling », um 6 >/, Uhr über den Umvolost -Fluß , marschirle in
einem offenen Tarrß , in dessen Mitte sich die Karren für die Muni¬
tion und die Schanz -Werkzeuge nebst der Trägerkompagaie befanden ,
und erreichte um 8 ' / , Uhr eine zwischen Eimdweng und Ulnndi ge¬
legene vortreffliche Stellung . Sie war durch Oberst Buller am Tage
zuvor bemerkt worden . In unserem befestigten Lager am rechten
User de » Umv - losi war eine Besatzung von ungefähr SÜO Europäern ,
250 Eingeborenen und 1 Galling - Geschütz unter Oberst Bellair » zu¬
rückgelaffen worden . Bald nach 7 ' / , Uhr bemerkten wir , datz die
Zuku - Arwee ihre BivouakS verließ und von allen Seiten borrückte .
Um 9 Uhr war der Angriff vollständig entwickelt ; am 9 '/, Uhr wankte
der Feind . Da » 17 . Ulanenregiment sammt der übrigen berittenen
Truppe attaquirtr ihn , in dess- n Folge eine allgemeine Flucht ent¬
stand . Nach der Gefangenen Aussage kommandirte Ertewaya ia
Person , hatte Alle » selber angeordnei und beobachtete vom Lickazikraal
da - Gefecht , an dem 12 Regimenter Lheil nahmen , wo - ungefähr

! 80,000 Mann gewesen sein würden . Er ist unmöglich , den Verlust
! de- Feinde » irgendwie genau zu schätzen, in so fern , al» da- Terrain
^ de» Angriffs und Rück - zug - zu au »geLehnt war ; doch kann er mri -
! new Dafürhalten nach nicht unter 1000 Todle betragen haben . Um
! Mittag stand Ulundi in Flammen und im Verlaufe de- Tage - wur -
! den sämmtliche militärische Kraal - de» Zuluhrece - und im Thale de -
! Uwvolost zerstört . Um 2 Uhr Nachmittag » begann der Rückmarsch

der Kolonne noch dem Lager . Die Haltung der Truppen unter mei¬
nem Kommando war eine außerordentlich befriedigende . Ihre Festig¬
keit inmitten eine » vollständigen FrnergürtelS war brmerken - werth .
Die Tapferkeit nnd Schneidigkeit der berittenen Truppen ließ nicht »
za wünschen übrig und da » Grschützfeuer war gut . Eine Abtheilung

! der Zulu » näherte sich unserem befestigten Lager und bedrohte e»
l vorübergehend mit einem Angriff .
> Die einen Theil der Besatzung bildende Eingeborenenablheilung
! wurde nach der Aktion aaSgesandt und half bei der Verfolgung . Da
i ich den Zw : ck, wegen dessen ich vorgerückt war , vollständig erreicht
! habe , halte ich dafür , daß ich Sir G . WolseleY 'S Weisungra,aN besten
j dadurch aoSführe , daß ich sofort nach Ealongamite und von da gegen
! Kawaguasa rücke. Ich sende einen Theil meiner Trappen mit deu
! leeren Wagen zur Empfangnahme der nun in Fort Marshall bereit -

liegenden Vorräthe ." — Dir Zahl der auf englischer Seite Gefallene »
wird aus 10 , die der Berwundeten ans 53 angegeben .

Bon Sir G . Wolseley lief folgendes Telegramm ein :
„Port Darnsord , 8 . Juli . — Nr . 4 , Habe Maiinrbstaillon am

Tarp (sie ) und alle übrigen Verstärkungen hier , in Durbin , zurück¬
gehalten , da ich glaube , daß Krieg vorbei . Senden Sie keine wei¬
teren Borräthe noch Mannschaften , bi» Sie Nachricht , von mir be¬
kommen . Thülen Sie mir Reihenfolge , in der Regimenter nach
Hause geschickt werden sollen , mit . Denke tägliche Su »gaben Hier¬
selbst sehr bald bedeutend ermäßigen zu können . Erwarte mit dem
großen ZuluhSuptling gegen den 16 . d. zasammrnzutreffen und Frie -
deaSbediligungea zn erörtern ."

Bon General Crealock :
. Port Durnford , Samstag , 5 . Juli . — Barrow begab sich heute

früh 1 Uhr auf meinen Befehl mit 250 berittenen Mannschaften au
den Umlatost , setzte hinüber und wachte eine schleunige Bewegung auf
den Militärkraal Ewpangeni , 15 Meilen vom Lager , « eine Zulu »
darin ; über 300 Hütten riiedergebramtt . Etwa in 5 Meilen Lat -
sernung 500 Stück Ochsen , von 200 bewaffneten Zaku » . welche in
den Busch hineincannten , gesehen. Da » Vieh wurde gesichert und
befindet sich jetzt im Lager . Biele darunter befindliche Zugochsen
werden uu » sehr zu statten kommen . Roch 12 andere Kraal » nieder -
gebrannt . Truppen kehrten bei Dämmerung zum Lager zurück . Die »
ist einer der wichtigsten Militärkraal » . Bevölkerung de» Bezirks wolle »
alle zu un » kommen . Gegen 31 Feuerwaffen und 30 Sperre (Affe-
ga :S) heute und 85 gestern eingelieferk . Noch viele weiden morgen
abgegeben . Sende die Leute nach ihren Bezirken zurück . Die Schwie -
rigkeit , sie zu ernähren - , würde zn groß sein . Ich halte Jndnna »
dafür verantwortlich , daß olle Waffen abgeliefert und keine mehr ge¬
tragen werden . Die Straße nach Ulundi über Emangeoi hinan »
konnte gesehen werden nnd wird al» gut gemeldet . . Dienstag ,8 . Juli . Lieutenant Earey vom 93 . Regiment heute unter Begleitung
Artilleriekapitän » Evans auf . Euphratre »" nach England eingeschifft .
Evan » hat Befehl , Ankunft Geueraladjntanten telegraphisch zu melden ."

Eine Depesche Sir Bartle Frere ' S , ä . 6 . Capstadt ,8 . Juli , wiederholt im Wesentlichen die obigen Angabenunter dem Hinzufügen , daß die Anzahl der erschlagenen
Zulus von Hrn . Archibald Forbes (Berichterstatter der
„ Daily News « ) auf 800 geschätzt werde . Dieser habe die
Siegesnachricht in Inständigem Ritt nach Landsman 's Driftgebracht . Die Stärke des angreifeuden ZuluhrerrS wurde
verschieden geschätzt , und zwar schwankten die Angaben von
10,000 bis 20,000 .

Aus dem Bericht von Archibald Forbes ist hierzu zu be¬
merken , daß er die erschlagenen Zulus aus 400 , die Stärke
ihres Heeres beim Angriff auf 10,000 schätzte. Trotz schar ,
fen Geschütz-, besonders Kartätschfeuers und nicht minder
heftigen Gewehrfeuers griffen die ZuluS dar englische Quarrö
auf allen Seite » mit großer Unerschrockenheit an . Eben so
unerschrocken hielten die Engländer Stand . Sobald abermit Granaten gefeuert wurde , fingen die Zulus zu weichenan und sofort stürzten sich aus der Mitte des offenen Quarre -die Ulanen und sonstigen berittenen Mannschaften zur Ver¬
folgung auf ste los . — Die oben angegebene Ziffer des
englischen Verlustes schließt die Einbuße an Eingebornrn
nicht in sich .

In dem Bericht des „ Daily Telegraph « heißt es , daßSir G . Wolseley bei seiner Ankunft in der Nähe des Kriegs¬
schauplatzes die Ueberzmgung gewonnen habe , daß die An¬
ordnungen Lord Chelmsford 'S zu dem Vormarsch auf Ulundi
ausgezeichnet waren , und ihm deßhalb durch Spiegelstgnale
srcigestellt habe , das Unternehmen behufs feiner Ehrenrettung
durchzuführen .

Der Berichterstatter des „ Standard « sowohl als der „ DailyNews » bezweifelt , ob der Sieg bei Ulundi wirklich dem Kriegein Ende machen werde .
Der siamesische Gesandte Phya Bhaskarwongse istvom Festlande nach London zurückgekehrt .
K London , 24 . Juli . (Parlamentsverhandlungrn . )

Im Unterhaus ! theilt Mr . Es wen mit , er werde die Aufmerk¬
samkeit auf di« feindlichen Tarife richten , welche von Sanada «nt -
gegen der Handelspolitik de« Mutterlandes beibehalten würden .

Der Fall der Verletzung »er Privilegien de » Hause » durch Grissellund Ward wird dann zur Verhandlung gestellt . Der Sergeantat Arm » theilt mit , daß die Aufforderung de» Hause » am vorher¬
gehenden Tage den beiden Leuten mitgetheilt worden sei. Da habe e»
sich herauSgeßrll «, daß Grissell „ seiner Gesundheit wegen auf Au -
ordnung seine » Arzte »" nach Frankreich gegangen sei und au » Bon -
logne telegraphirt habe , „er brabfichtige zurückjukehren , sobald er sich
wohl genug zur Reise befinde " .

Diese » Telegramm , da- einige Heiterkeit erregte , wird vom Schatz -
kauzler al » durchaus ungenügende Entschuldigung bezeichnet , er be¬
antragt , daß Griffel ! von dem Sergeant at Arm » in Haft ge-
nomwen und daß der Sprecher demgemäß den Haftbefehl au - ftelle.— Mc . Förster unterstützt den Antrag und Mr . « natchbull -
Hugessen erinnert daran , r habe darauf aufmerksam gemacht , den
Delinquenten sofort vor die Schranke de » Hause » zu laden ; jetzt seheda» Hau » sich in die üble Lage versetzt , „ einen Hasen braten zawollen , der noch nicht gefangen ist" . — Der Antrag wird genehmigt .Der andere Delinquent Mc . Ward , der Anwalt Grissell '», wird
dann vorgesordert und verliest seine Vertheisigung , die darauf hinau »-
läust , daß er nicht absichtlich eia Vergehen begangen habe . — Nach¬
dem er abgetreten , bemerkt der Schatzkanzler , daß alle Punkte
sorgfältig durch den Ausschuß erwogen worden seien , und daß selber
zu dem Schluffe gekommen , daß Mr . Griffel ! unter Beihilfe seine »
Anwalt » in ungesetzlicher Weise eine parlamentarische Kommission be¬
einflussen zu können vorgegeben habe ; er beantrage deßhalb , baß Mc .
Ward einer Verletzung der Privilegien de» Hause » schuloig befun¬
den werde . — Im Lanfe einer kurzen Diskussion bemerkt Mr . Wal -
pole , der Vorsitzende de» Untersuchungsausschusses , e» sei zwar nicht
klar rrwiesen , ob die von Grissell gebrauchten Worte gelautet hätten ,er könne da» Komi !6 „ kontreliren " oder „ beeinflussen " , doch mache
da» keinen Unterschied hinsichtlich der Hauptfrage . Er sei überzeugt ,
daß da» Verfahren Griffel ! '» und Ward '» gänzlich unentschuldbar sei.— Der Antrag wird genehmigt , woraus der Schatzkanzler ferner be¬
antragt , daß Mr . Ward der Hast de » Sergeant at Arm » überant¬
wortet werde , wa » nach kurzer Diskussion gleichfall » genehmigt wird .— Später erscheint daun der Sergeant at Arm » an der Schranke de»



H-uskS und berichtet , daß er Mr . Ward in Haft zenowmeu Hab,.
Einig , kleinere Gesetzentwürfe werden erledigt . Schluß 6 Uhr .
Der gestern wegen Verletzung der Privilegien des Unter¬

hauses auf Befehl des letzteren in 'S Geföugniß geworfene
Rechtsanwalt Ward ( er hatte sich bei dem Anerbieten Gris -
sell 's , den Ausschuß zur Berathung über die Erbauung der
Tower -Brücke in feinen Entscheidungen breinslussen zu « ol¬
len , betheiligt ) hat es , abgesehen von der Kostspieligkeit des
Unterhalts , gar nicht so schlicht . Der im Gleckenthurm des
Parlaments befindliche Kerker oder Verließ besteht aus einem
mit verfügliche « Schaukelstühlen , einem Sekretär und (zur
Erheiterung des durch die Freiheitsberaubung getrübten Ge -
wüths ) mit einem Piano wöblirten Wohnzimmer zur ebenen
Erde und einem darüber gelegenen luxuriös ausgestatteten
Schlafgemach . Im Vorzimmer hält ein Beamter des Hau¬
ses und ein Polizist Wacht . In der Auswahl der Speisen
und Getränke ist der Gefangene nur durch Rücksichten auf
seine Börse beschränkt und Besuche seiner Verwandten , Freunde ,
Klienten kann er den ganzen Tag über empfangen , auch ,
wenn er will , sich einen Bedienten halten . Mit besonderer
Erlaubniß des Serjeant - at -ArmS kann er auf einer der
Terrassen freie Luft nach Belieben schöpfen. Seine Freunde
find mit Verfassung einer Bittschrift zu seiner baldigen Frei¬
lassung beschäftigt .

London , 25 . Juli . (Tel . ) DaS Unterhaus nahm die
irische UniversttKtsbill in zweiter Lesung an . Der Schluß
der Session erfolgt voraussichtlich am 15 . August . — Der
„ Daily Telegraph " meldet : England und Frankreich haben
sich definitiv geeinigt bezüglich Egyptens ; eine Enquete -
kommisfion werde wieder eingesetzt mit Wilson als Präsi¬
dent , Baring und Bignieres als europäische Finanzkontro -
leure ; Minister werde man nicht einsetzen, aber die Kom¬
mission erhalte legislative Gewalten .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Juni . Eine hier abgrhaltene Ver¬

sammlung von Delegirten der dänischen Industrie und
Handwerkervereiue nahm in ihrer am Samstag abge¬
haltenen Schlußsitzung folgende Resolution an : „ In Anbe -
tracht der Erfahrungen , welch hinsichtlich des Einflusses des
jetzt geltenden Zolltarifs auf die nationale Arbeit im Dienste
des Handwerks und der Industrie in den letzten sechszehn
Jahren gemacht worden sind und den durchgreifenden Ver¬
änderungen in den Prinzipien der Zollbesteuerung in unserem
Nachbarlande , welche nunmehr Gesetzeskraft erlangt haben ,
deren Wirkungen aber , sofern dieselben den industriellen In¬
teressen unseres Landes schädlich sein sollten , zu ncutralistren
find , beschließt die Versammlung , zu empfehlen , daß mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln dahin gewirkt werde , daß
mit besonderer Rücksicht auf diese Verhältnisse eine Zoll¬
revision baldmöglichst ohne Beeinträchtigung der Interessen
der Staatskasse vorgenommen werde . " — Die Eisenbahn
Vemb - Lemvig ist gestern dem Verkehre übergeben worden .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Juli . ( Berl . Tagebl .) Rußland richtete

an die Mächte eine Verbalnote , worin es die definitive Fest¬
stellung der bulgarisch . rumänischen Grenze bei Arabtabia ver¬
langt und erklärt , dieselbe müsse noch vor dem Russenabzug
aus Bulgarien erfolgen . Es wird vermuthet , dadurch könnte
eine Hinausschiebung des Räumungstermins herbeigesührt
werden .

Türkei .
Koastantiuopel , 24 . Juli . (Polit . Korresp .) Die Pforte

bereitet ein Memorandum über ihre Haltung in der egypti -
schen Frage vor . Es wird versichert , zwischen Frankreich
und England herrsche bezüglich der griechischen Frage volles
Einvernehmen .

Griechenland
Athen , 24 . Juli . ( Polit . Korresp . ) Der König konferirte

mit den Oppositionsführern Trikupis und Zaimis » welche
die Auflösung der Kammer als Vorbedingung der Annahme
der Mission einer Kabinetsbildung verlangen .

Athen , 25 . Juli . (Tel .) Die Opposition erzielte keine
Neubildung de« KabinetS ; das Ministerium Cumunduros
verbleibt deßhalb .

Amerika .
Washington , 24 . Juli . Sherman hielt gestern in Port¬

land (Maine ) eine Rede , in welcher er fich für unbeschränkte
Silberausprägung aussprach , vorausgesetzt , daß sich eine
internationale Festsetzung über den Preis des Silbergeldes
erreichen lasse ; die Regierung habe 35 Millionen Silber »
dollarS ausgeprägt und beabsichtige davon nur 6 Millionen
in Umlauf zu setzen . Sherman wies auf die von der de¬
mokratischen Partei drohenden Gefahren hin , die darauf auS -
gingen , die Autorität des Bundes zu schwächen und den
Provinzialismus über den Nationalismus zu stellen .

BuruoS -Ayrrs , 1 . Juli . Der Argentinische Senat lehnte
rS in seiner Sitzung am 28 . v . M . mit 18 gegen 7 Stim¬
men ab, den Vertrag mit Chili , welcher den Status <xuc> in
der patagonischen Frage aufrecht erhält und die Ratifizirung
des Vertrags von 1878 für 10 Jahre hinausschiebl , zu
ratifiziren . In Folge dieser ungünstigen Abstimmung gab
der Minister des Aeußern seine Demission , welche indeß vom
Präsidenten der Republik nicht angenommen wurde . Sig¬
nor Balmacrda , der chilenische Gesandte , soll auf die An¬
kunft 0r . LaStarria ' S , des chilenischen Vertreters von Bra -
filien , warten , um der argentinischen Regierung neue Vor -
schlüge in der patagonischen Frage zu unterbreiten .

Bon Seiten der chilenischen Gesandtschaft in Paris wird
die Nachricht von einem Siege der Peruaner bei Calama
für falsch erklärt , indem es seit dem Kampfe bei Jquique zu
keinem Zusammenstöße gekommen sei. Nach den neuesten
Berichten aus Valparaiso — dieselben datiren vom 29 . Juni— blokirt die chilenische Flotte noch Jquiqe .

» akifck ,

!l Aus dem BreiSgau , 23 . Juli . Die Sartoffelkronk -
heit tritt wieder häufig auf , jedoch find die Kartoffeln meist schon
so weit voran , daß eine gute Ernte trotzdem in Aussicht ist , wenn
nur bald trockene Witterung eintriil ; bei ferner anhaltender Nässe
würde Dnrchwnchs entstehen . — Roggen ist bereit - viel geschnitten
und manche gegenwärtig nothleidende Familie harrt mit Sehnsucht
günstiger Witterung , daß wieder eigener Brad ans den Tisch käme .

ss AuS dem untern Dreisamgebiet , 23 . Juli . Einer
solchen Heuernte , wie die heurig - , wögen fich, nur diejenigen
alten Personen erinnern , denen « öS Jahr 1816 noch im Gedächtniß
ist . Schon über fünf Wochen dauert dieselbe und immer liegt und
steht noch Futter auf manchen Wirsen . Die Ueberschwrmmungen find
permanent und viele- Heu mußte vierzehn Tage iw Wasser belasten
werden , wodurch fast alle Krast verloren ging , da da» Heu , naß ge¬
wachsen , schon vorher wenig Nährwerth enthielt .

Schmidhofen , 2t . Juli . (O . B .) Bei schSaer Witterung fand
letzten Sonntag im benachbarten Ort Krunern die Feier der gol -
denen Hochzeit der Eheleute Bürget statt , die mir hrurigem
Tage ihren vor 50 Jahren geschloffenen Ehebund erneuten . Das Fest
wurde eingrleitet durch Böllerschüsse , Hr . Bürgermeister Riesterer über -
reichte vor Beginn de- kirchlichen Aktes auf dem Gemeindehause in
einer trefflichen Ansprache ein für dos Jubelpaar eingelaufenes Gca -
tulatiouSschrriben Sr . König !. Hoheit des Großherzogs , um 9
Uhr bewegte fich der eigentliche Festzug , voraus die ganze Schuljugend ,
hierauf die weiß gekleideten Aestjungfrauev , alsdann die Jubelbraut
mit ihren Ehrenjungsraueu , der Bräutigam mit seinen Gesellen durch
die festlich geschmückte Dvrsstraßr in die ebenfalls reich dekoririe Kirche ,
wo Hr . Pfarrer Reichenbach die kirchliche Trauung vornahm . Nach
der Kirche begab fich der Zug in gleicher Ordnung unter heiteren
Mufikklängen in da» Gasthaus „ zum Bären '' .

Schopsheim , 19 . Juli . Der hiesige „ Statthalter " theilt mit ,
daß fich die Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues mit
dem Wasserversorgung - Projekt der hiesigen Stadt nach vorgenomme -
ner Prüfung einverstanden erklärt hat . Ingenieur Ziegler , der Ver .

^ fertiger der Projekts , ist nun beauftragt , die Quellen bis zum Spät »
! jahr noch zu beobachten und die Wassermessungen vorzunehmen . Erst
> dann sollen weitere Schritte zur Ausführung de- Projekt » gethan
^

werden . Die regnerische Witterung diese» Sommer » ist leider zur
l Beobachtung der Quellen und zur Erforschung des viedcrsten Waffe »
! standes ungünstig .

^ Allensbach , 22 . Juli . Bei der am vorigen Sonntag Hierselbst
abgrhaltenen landwtrthschastlichen Versammlung hielt Herr Orkonomie -
rath Wärklin aus Karlsruhe einen Vortrag über ländliche Dar¬
lehenskassen .

Konstanz , 24 . Juli . (Konst . Z 'g.) Ihre Königl . Hoheit die
Großhrrzogin , sowie Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin
Viktoria beehrten gestern Nachmittag unsere Smdt mit einem
Besuche , wobei Höchstdieselben mehrere hiesige Anstalten besichtigten .
Im Stadthaus -Saale war eine Arbeitenausstellung der Industrie¬
schulen von Engen , Radolfzell , Pfullendorf , Meßkirch , Stockach , Ueber -

! lingen , vom Kloster Zofingen hier , sowie der Volksschule Konstanz
veranstaltet worden . Die hohe» Herrschaften trafen um halb 4 Uhr
dort rin , verweilten längere Zeit und äußerten sich den Anwesenden
(KreiS - Schulraih Sriz , Oberbürgermeister Winterer , der Präsidentin
der Frauenverein - Frau Anwalt Oehl und den ArbeüSlehrerinne » der
Volksschule uud des Klosters ) gegenüber sehr befriedigt über die Ar¬
beiten . Hiernach begaben fich Höchstdieselben noch zum Kinderkarten ,
zum Psründhause und zu der RenungSanstalt ; sie erkundigten sich in

! huldvollster Weise nach den Verhältnissen der Anstalten und schieden
! mit dem AuSdrucke der Zufriedenheit über dar daselbst Wahr ge -
! nommene .

Vermischte Nachrichte » .
— Ueber die Ankuuft Sr . M - j . deSKaiserSundKönigSin

Gast ein erhält die Wiener „Presse " folgenden ausführlicheren Be¬
richt : Der Deutsche Kaiser kam hier um 6 Uhr an . Der Erste ,
der den Kaiser , als er an der Trcpp « de « Badeschlosses ohne irgenv
welche Hilfe auSstieg , begrüßte , war Prinz August von Württemberg .
Herauf hielt Statthalter Gras Sigismund Thun eine Begrüßungs¬
ansprache , in welcher er den erlauchten Gast im Namen unseres Kai -
ser» willkommen hieß , worauf Kaiser Wilhelm dankte . Se . Majestät
sprach mit den NLchststehcndeo , unterhielt fich längere Zeit freundlich
mit dem Grafen Beust , reichte kem Hosprediger Frommet die Hand ,
sprach auch mit dem Landeshauptmann Grafen Lawberg und dem
General Baron Kotzan . Sodann stieg er die Stufen der Estrade
hinan , woselbst ihn Bürgermeister Grub » ehrfurchtsvoll im Namen
GafteinS begrüßte . Der Kaiser , fich eriunerud , baß er bei seiner vo¬
rigen Anwesenheit beim Abschiede ans Gruber 'S Worte : » Gastein möge
ihn noch oft Wiedersehen dürfen "

, geantwortet habe : . Ein zweiund -
achtzigjähriger Mann kann keine Zukunft - Projekte machen " , äußerte
diesmal : „Ich bin also wiedergekommen ." Als der Kaiser des Ber¬
liner GeheimrathS Mörder (?) ansichtig wurde , fragte er ihn : . Me
kommen Sie denn hieher ? " Mörder antwortete , er sei zur Kur hier
gewesen und reise Montag ab. Der Kaiser drohte scherzen - mit dem
Stocke : „Ist das hübsch von Ihnen , daß Sie jortgehen , wenn der
Kaiser kommt ? " — Se . Majestät steht heiter aus und scheint vollkom¬
men kräftig . Die Herren und Damen , welche bei der Ankunft drS
Kaiser » zugegen waren , waren mit de » Kaisers LieblingSblumen , Korn¬
blumen , geschmückl ; die Damen überreichten einige dem Kaiser , wel -
cher fich hieraus in seine Appartement - >m Badeschloß zurückzog .

2 . Die zweite Auslage , d. h . die wesentliche Neubearbeitung de»
bahnbrcchenden vrrh m' schen „ T h i e r l e b e n S" geht ihrer Vollen¬
dung entgegen . Der soeben aiiSgegebene sechste Band beschließt
die » Vögel ", die in 3 Bänden mit gegen 200 neue » Abbildungen
abgehandelt find . Gerade dieser Lheil kann als da » Lieblingsgebiet
Bcehm » nnd als die weitaus vollendetste Behandlung der gefi -dertea
Welt betrachtet werden . Bon ganz besonderer Vortrefflichkeit find da¬
neben die von Meisterhand gezeichneten Bilder . während die ganze
Ausstattung diese» Prachtwerkc » dem Inhalt ebenbürtig erscheint . Mit
dem noch au - ftehenden Schlußband der „ Fische " wird dieses große
Unternehmen des bibliographischen Instituts bis im Spätjahr glücklich
za Ende geführt seiu .

Nachschrift .
Gastein , 24 . Juli . Der Kaiser Wilhelm ist von seiner

ersten Ausfahrt in ' S Kötschach- Thal im besten Wohlsein

hrimgekehrt . Heute hat der Kaiser wicderum gebadet und
i lange Zeit promrnirt . Die Witterung ist heute besser.
! Brüssel , 24 . Juli . In der heutigen Sitzung des Se¬

nats wurde ein Schreiben des Fürsten von Ligne verlesen ,in welchem er auf Niederlegung seines Postens als Präsi¬dent sowie als Mitglied des Senats beharrt . . . . .
Versailles , 24 . Juli . Die Kammer der Deputaten ge»

nehmigte heute die Budgets der Post - und Telegraphenver¬
waltung , ferner die des Ackerbau - und des Justizministe ,
riums . Bei Berathurig des Justizbudgets theilte Staats¬
sekretär GobLet mit , daß ein Entwurf zur Reform der Justiz -
Organisation noch vor Schluß der Session vorgelegt wer¬den würde .

Rom , 24 . Juli . Der Senat genehmigte heute den von
der Kammer vorirteu Gesetzentwurf , welcher die Mahlsteuer
für geringere Getreidcsorten aufhebt . Der Berichterstattererklärte , die Kommission werde nach Wiedereinberufung des
Parlaments ihren Bericht über den von der Kammer votir -
ten Zusatzentwurf betreffend die vollständige Abschaffung der
Mahlsteuer bis zum Jahre 1884 vorlegen . Der Minister »
Präsident Cairoli hatte den Senat gebeten, von der Hinaus -
schiebung der Frage abzustehen , um gleichförmig mit der
Kammer vorzugehen . Finanzminister Grimaldi erklärte auf

! Anfrage , die Zuckersteuer werde gleichzeitig mit der Aufhebung
! der Steuern auf geringere Getreidesorten eingeführt werden .

Madrid , 24 . Juli . Die Kammern beabsichtigen sich am
i Samstag zu vertagen . Die verfassungsmäßig erforderliche
! Genehmigung der Kammern zu einer Reise des Königs in ' S
, Ausland wurde bisher nicht nachgesucht . Die Journale
! schließen daraus , der König werde im Laufe des Sommers
! Spanien nicht verlassen .
i Laudon , 25 . Juli . Auf der Telegrapheukonferenz wurden
! in zweiter Lesung für den Telegraphenverkehr Deutschlands
> mit dem Auslande nicht unerhebliche Ermäßigungen erreicht ;der Worttarif wurde im Allgemeinen angenommen ; die

Taxen Deutschlands im Verkehr mit dem Auslande werden
im Maximum betragen : eine Wocttaxe von - /zs der gegen ,
wärtigm Taxe sür zwanzig Worte unter Hinzurechnungeiner Grundtaxe gleich fünf Worten nach dem neuen Wort »
einheitssatze . Die Unterzeichnung des Vertrags ist noch
bevorstehend .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 25 . Juli , die übrigen vom 24 . Juli .)

Slaatspapiere .

Deutschl. 4»/,ReichS-Anleihe 99 ' /,
Preußen4 -/? /« Oblig. Thlr. 105' /«Baden 5°/, . fl. -10 t

. . Thlr. 102' ,,

. » fl- 98- ,

. . M. 99- /,

. 3 '/,"), . V.184S«. 9« -/,
Bayern 4 -/,»/« Obligat . fl. 101' /,

. 4»,', . fl. 98-/,

. 4»/o . M. 99
Württembergb « ,Obligat . fl. 101-/ ,

. 4-/? /° . fl- 102

. 8»/ , . fl.
Nassau 4°/, Obligat . fl. —
Er . Hessen 4"/, Obligat, fl . 99
Hesterr . Kokdrent« 69 '/,

Hesterr. Silverreute 60
^ Hesterr. Aapierrente 58.81
! Ungarische Koldreute 82-/,
^ Luxem- 4 »/oOb !. i .Fr .L28kr. 99

bürg 4»/, s.Thl .ä105kr. 99
. Rußland 8--/, Oblig . ». 1870
l ^ ä 12. —

5°/ , d » . von 1871 87 -,,
Schweden 4-,,»/,d °. i.Thlr. —
Schwciz 4-/2"/oBernSttSobl . 101 ' /,A .-Amerika 6°/, Mond»

188Sr von lSSL —
5°/„ dto . 1904r
( ' °/.<.r v. 1864) —

3°/, Spanische 15- /,Volle französ . Rente —

Aktie« und Prioritäten .
Aetchsbank 155 -/,
Badische Bank 105- ,
Deutsch « NereinsSank —
Darmliädter Sank 131'/,
Hesterr . MalionakSank 728
Hesterr . Kredit -Aktien S37' /,
Nhetntsche Kreditbank 102»/,
Deutsche Kssektenöank 124- ,4 ' /, "/» ptalz.Maxbahn500fl . 118' / .4"/yHe>s. Ludwigsbahn250fi. 758 °/, - st. Ir ». SlaatsSahn 247' /,8 °/, „ Süd -Lsmöarden 80 '/-» -/«, „ AordwtstS. -A. 112 875°/,Rud .-Eisnb. 2.Em .200fl. -
5«

ip Böhm . Westb̂ A. 200 fl. 1«7 -/,8 °/o3Iranz-Koses. chisenS . 127' ,S°/,Elisab .-B . -M . LSOOfl . >62 ^
^ Mähr.Grenzb.-Pr .i.S.

84 -/,
*

5«/, dt«. „ LSm. 8Z5?
5«/, dto.steuerfr. 1873 A5»/g do. (Neumarkt-Ried)

5"/gDonau-Drau 61-/,2 °/° Aranz-Aosef-zpri-r . 82»/,5°/, Kronpr. Rudolf-Prior.
von 1867/68 75' /,5°/,Kronpr.Rud .-Pr .v. 1869 73' /,S< Sfl .Nrd « estS ..Hs.t.S . 83' !,5°/« Iüt . L. 78' /.5»/, Vorarlberger 74'/.5°/oUr>gar.Ostb.-Prior .i.S . «S' /»5"/,Ungar .Nordostb .Pri »r. 77 - .5->/,Ungar .Galiz. 64' /,5°/,Ungar. Eis.-Ant. 81'/,5°/,ökr.Süd.L°mb .Pr .i.Fr. 89 ' /.3°/,östr. Süd-Lomb.-Pr . 53

5"/Merr .StaatSb .-Pr . 104
3"/Merr .Sta- tSb.-Pr . 74-/,L'/,Wien. -Pottendorf -Pr . —
3°/,Livorn.Pr ., i-n. 0,0 » v, 49-/,5°/, Rheinisch « Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr. 101 - /.4 '/-°/° 101 ' /.6°/, Pacific Central 108-/»6«/, Südl. Pac . Missouri 96' /,

Anlehensloose nnd Zkrämiena»leihe .
3 -/, °/oPreuß .Priim . lOOTHl. -
i . in -MindenerlOO -Dholer»

Lsose 130-/.
Bahr . 4' /« Prämien-Asl. 132
Badiswe 4°/„ dto. 131»

,,
, S5-fl..Lo»se 171 . -

Braunfchw . SO»Thb> Loos« 8880
Großh. Hessische25-fl̂ r,cht
AnSbach - Bunzenhaus . Loose 34.80

Oeftr. 4°/,250flKo»sev.1S54 113 ' /,
„ 5»/o500fl .- „ , .1860 122 ' /.
„ 100- fl..Lo« se v. 1864 291 .80

Ungar . StaatSloose 100 fl. 188,30
Raab-Srazer lOOTHlr .Loose 82-/.
Schwedische lO-Thlr.-Loos« 80 .80
Finnländer 10-Thlr^L„ s« —
Meininger 7-fi.- Lo»s- 24.80
3 »/^ )ldenburger40-Thlr^L. 125 -

, .
Wechselkurs «, Hold und Silber .

-London lO Z-fd.St . 2»/, 204.72
Baris 100 Ares . 2°/g 80.86
Wien10vstl . öSr.W. 4°,a
Diskonto . . . l.S . 3 «/.
Holland . IO- ff.-St . Mk. 16.-

Duetten . . . Mk. 9.59 — 64
2v.Aranc- .St . . 16.18- SS
Engl . Sovereigns , S0L6 —41
Russische Imperial , 16 .89 —74
Dollars in Gold , 4. 18—21

> Tendenz : still.
! Berliner Börse . 25 . Juli . Kreditaktien 479 . - , Staatsbahn
/ 496 .50 , Lombarden — , Disc . Commandit 155 .50 , Reichsbanl, — Tendenz : fest.
! Wiener Börse . 25 . Juli . Kreditaktnn 270 .30 , Lombarden —
! Anglobank 125 . — , NapoleonLd 'or 9 .20 - i, , Orient 6 t -/, . Tendenz :/ gedrückt .

B« - Weiter« Kandelsnachrichten in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsrrche .



«L. Todesnachricht.
^ N.4 . Neustadt . Gestern

Nachmittag verschied im Alter
von 84 Jahren

Herr Medizinalrath
Dr . wss . Josef Winterhalter ,

Bezirksarzt a . D.
Die feierliche Beerdigung findet

nächsten Sonntag um ^/r9 Uhr vom
hiesigen Krankenhause aus statt.

Neustadt , den 24. Juli 4879 .
_ Der Gemeinderath .

N .6. 1 . Ein junger Arzt wünscht
Vertretung für Monat August resp .
auch September zu übernehmen .
Näheres in der Expedition , d. Bl.

Stelle eines Zkevi-
fionsnfsistenten.

^ L.985 . 2 . Bei terFürklichFürstenbergi -
scheu Berwaltang ist die Stelle eines Revi -
sionSosfisienten mit einem kameralistisch ge¬
bildeten Mann r» besetzen , welcher minde¬
sten - 7 JahreSkurse einer Gelehrtenschule
mit Erfolg besuchte , durch eine Staats¬
prüfung seineBesähignng zam BezirkSfinaaz-
dienst nachgewiescn hat und nicht über 30
Jahre alt ist . Der Behalt wird je nach der
theoretischen ftind praktischen Ausbildung
beS Bewerber » 1560 bi» 1800 M . betragen .
Bewerbungen sind unter Beigabe der Zeug -
nifse , sowie einer Beschreibung der persön¬
lichen Verhältnisse und deS Bildung »gaugeS
bi» 6. August bei der Fürstlich Fürsten -
bergischen Dowänenkanzlri in Donaueschin
gen eivzureichen._ ( 242/V1I )
L 8S1. 4.

Mannheinl »
In dem Hause L . 3 . M . 6. ein abge -

schloffener 2 . Stock , 7 Zimmer und Zube¬
hör re . re. per 1 . Oktober «der früher zu
vermiethen. Nähere» bei

Ludwig Riesterer jr .,
(D .6I622 )_ Baumeister ._" L.833 . 2. Menzingen .

Eichenrinde - u Eichen-
stämme -Verkauf.

120 Ttr . 187Sr Eichenrinde (28jähriger
Stockausschlag) bester Qualität , uud 12
Stück größere , zu Bau - und Nutzholz geeig .
nete Eichenstämme werden au» der Hand
verkauft durch da» Frech, v . Mentzingen -
sche Rentamt in Menzingen (bei Bruchsal.)
WNIMGMGNWIWGW»» »» »« » »»»
. Bürgerliche Rechtspflege

Ganten .
M.S94. Nr . 12.434 . Säckingen .

Präklusio - Beschrid .
Die Gant

gegen Johann Hirz von Hog-
schiir .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Lag -
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse auSgeschlofse ».

2. Auf Antrag und gemäß § 1060 P .O .
wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Gantschuldner»,

Johanna , geb. Hirz , von Hogschür,
sei für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihre » Shemaune » ab -
zufondern.

Säckingen , den 21 . Juli 1879 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

B » h l i n g e r .
tSrr » öge»Saßlo»srml,gr ».

O .6. Nr . 10,079. Konstanz . Die
Ehefrau de» Joseph Heidecker , Magdalena ,
geb. Frey , von Heudorf, wurde durch Uriheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ber -
wögen von demjenigen ihre» Ehemannes
»bzusondrru , wa» zur Kenntnißnahme für
die Gläubiger bekannt gewacht wird.

Konstanz, de« 10. Juli 1879.
Aroßh . bad. Krei»- und Hosgrricht.

Tivilkawmer II .
Riede r .

Weisenharn .
Verfchollenheitsvrrsahreu .

M .979. Nr . 14,481 . MoSbach .
Die Verschollenheitserklärung
de» Christof Friedr . Kcser
vom Zimmerhos betr .

Beschluß .
Christas Friedrich Keser vom Zimmer¬

hos ist im Jahr 1845 nach Nordamerika
au»g«wandert , seit dem Jahr 1854 ist von
demselben nnd von 2 ihm in Amerika gebo¬
renen Kindern keine Nachricht wehr einge-
trofsen.

Auf Antrag der Betheiligten werden nun¬
mehr Keser und dessen Kinder ansgesor»
drkt, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder ihren jetzigen Anfent -
halt »ort anzogeben , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr Vermöge» ihre»
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Be¬
sitz gegen Sicherheitsleistung zugewiesen
würde.

M -Sbach, den 18. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
Entmündigungen .

M .972. Nr . 22 .562. Wald » hut .
Beruh . Jsele von Dietlingen wurde durch
Erkenntnis vom 30 . v. M ., Nr . 18,763 , we-
ge» Alter »- und Geistesschwäche seiner Stelle
al» Beistand de» entmündigten LlemenS
Bampp von Weilheim enthoben und an des¬
sen Stelle Fridolin Jsele von Dietlingen
« l» Beistand aufgestellt.

WaldShut, den 18 . Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .

Berlängcriing der Gilligkcitsdauer der Retombiüete
an Senil- nnd Festtagen auf der Main-Neckarbahn.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß die Retourbillett im Lokalverkehr der
Main -Neckar - Bahn , soaie im Verk.hr der Main - Neckar - Bahn mit Station Mann¬
heim der Großbe - zoglich Badischen Staatdbahnen 2 Tag « , den Tag der Au- gabe
mitgerechnn , giltig find .

Folgt jedoL aus den Tag der Ausgabe :
1 . ein Sonntag oder ein den beiden christlichen Konfessionen gemeinsamer

Feirr ' ag ( Neujahr , Christi-Himmelfahrt , Christtag ,
2. ein Sonntag nnd ei « Feiertag »der zwei Feiertage (ein Sonn¬

tag und NeujahrStag , erster und zw eiter Ofterseiertag , erster und zweiter
Pfingstfeiertag, erster und zweiter WeihnachtSfeiertag),

so bleiben diese Sonn - und Festtage bei der Bemessung der GiltigkeitSdaner außer
Betracht.

Selbstverständlich besteht die Giltigkei Sdouer der Billete auch fort , wenn die¬
selben bei niedreren auf einanderfolger.den Sonn - und Festtagen an einem Sona -
oder ersten Feie,tage zur Auigabe kommen .

Dorm statt , den 21 . Juli 1879 .
Direktion der Main -Neckar -Bahn .

L .914 . 2 . Mannheim .

Rheinische Hypothekenbank w Mannheim.
Auf Grund des Z 16 der Statuten richten wir an diejenigen Aktio¬

näre , welche mit der per 1 . Juli d. I . einberufenen Einzahlung von
10 des Aktienkapitals im Rückstand sind, die Aufforderung, die Ein¬
zahlung mit 6 ° o Zinsen vom 1 . Juli d . I . an
in Mannheim bei unserer Kasse und

bei der Rheinischen Credit -Bank ,
in Heidelberg , Karlsruhe , Freibnrg , Konstanz bei

den Filialen der Rheinischen Credttbank ,
„ Frankfurt a. M . bei der Deutsche » Bereinsbank ,
„ Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,
„ Basel bei der Basler Handelsbank
binnen 14 Tagen zu leisten.

Die Aktieninterimsscheine sind mit doppelten , arithmetisch geordneten ,
gleichlautenden Bordereaux einzuceichen, deren Formulare bei den Ein¬
zahlungsstellen erhältlich sind. Auf einem Exemplar wird der Empfang
der übergebenen Jnterimsscheine und die Einzahlung quittirt . Die mit
der Bestätigung der erfolgten Einzahlung versehenen Jnterimsscheine
werden gegen Rückgabe der Empfangsbescheinigung wieder ausgeliefert.

Mannheim , den 15 . Juli 1879.
Der Uuffichtsraih der Manischen Hypothekenbank.

Für Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste , seit 1852 concessionirte , Hauptagen-
ur über alle bekannten Seehäfen mit Dampfschiffen Auswanderer und

Reisende z« den billigsten Preisen .
Mich . Wirschtng in Mannheim

L.429 . S._ und dessen bekannte Herren Bezirksagente « .

L.370 . 10.

UM'» Rawrvu,
Mlonä !' vüvr lvevwvW.

Ookösverbranoü 2 Lila otüuäiiod pro Dtorckskraü . Ab¬
solute Keindrlosixkeit, kein sVasser , kein Dampf , kein ge¬
prüfter lleiaer , Leine desonäers Wartung , keine debörcklieks
OoncessioU. 8tLrks 1 dis 4 kkeräskrakt. I^ronpvvtv « ratl «.
MMneiilüdrilc von Julius Look L 6o . , ÜVisn ,

I .ÜV<l8trL886 , tlMpt,8tlÄ888 109 ._
D . 241 . 8.

vis vrrsuFni886 äsr
Lrossksi'rogl . vkuliseken , Kgl . ?rkU88.

L Ksiserl. Oestsrr.
Kos-ehoeolaäk-^abi'ikanlen

Ledr. §1oll« erck » Köln
Filialen in ssrankfurl a . UI . , llreslau L Rkisn ,

veräaukou ikrsn Veltruk äsr KerviLseukattsu Vervsv -
ärwA von nur dssben Lolnug .l6ii 8.1i6u uuä äsrsu 8orZkgl-
tixstsr Learbeituvss. Vi6 Orissingl Vi' uuä Vr -kkunä-
Lgolruu§6u 8iuä mit kruissu uuä Ourgutiu - Llurks

(pur« 68680 uuä Lueker) verseilen .
Die Dadrik Ist drevetirto Lieferantin :

I I . UI . UI . äv8 Iiai8ör8 MItisIm , äsr Kaiserin Augusts ,
8r . K. u . i( . II . Ü68 Kronprinrsn , 8r . Kaiserl . u . König ! ,
aposlol . Ulsjkstät frsnr iosvpk , 801VI6 äer Lots VOA Lng-
Isnä , Italien , äsr lürkvi , Üsyern , 8svkssn , llollsnä ,

llelgien , öaäen , 8svti8Sn-Rivimsr, Ulecklsnburg,
E Rumänien uuä 8okwsrrburg .

19 golävns, silberne u . broneene Uleäaillen.
HtoU ^ vreL ' selis Odoeolaäe » L

siuo iu glleu Ltüäteu veutseklauäs ru lmbsu , soreie
' Lueb gu äsu Lguxt - Lgliuliok - LMets .

Io Narlsriiliv bei Lpotkeker v. llssreokrmp , Derreostrasss nnä
^ xotd . Sttv I-siMdaed , V . Nsrkl « ; in SlNdldnrs de! 6»rl kotd .

« rdvorlaüullge ».
O .15. Kandern . Mathias Süt -

terliu von Wollbach, dessen AllfevthaltSor:
unbekannt ist, wird zu den Tbtirnnzkver
handlnugen auf Ableben seine - Vaters Math .
Sütterli « von Wollbach mit der Aufforder¬
ung »orgeladen. sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetenentweder selbst oder
durch einen Bevollmächtigten zu melden,
widrigen- er bei der Vertbeilung der Nach¬
lasses nicht berücksichtigt wird

Kandern, den 23. Juli 1879.
Großh . Notar

Kaiser .

O.14. Kandern . Johann Georg
und Johannes Roth » von Sandern , deren
Aufenthaltsort unbekanat ist, werden zn den
ThriluugSverhavdlungen ans Ableben ihrer
Mutter , der Johann Georg Roths Wittwe ,
Anna Maria , grd. Kramer , von Kandern ,
früher in Albdruck, mit der Aufforderung
»orgeladen. sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneien entweder selbst oder
durch einen Bevollmächtigten zn melden,
widrige«- sie bei der Bertheilung de- Nach¬
lasses nicht berücksichtigt würden .

Kandern , den 23 . Jali 1879.
Großh . Notar

Kaiser .

rtrasrechtspfltge.
Ladnsgku »üb Fahao-nge -,.

O .8. Offen bürg . Der zur Dispo¬
sition der Ersatzbehördeu entlassene Mus¬
ketier Wilhelm Mari , Schwcvdemann ,
gebaren am 25 . April 1857 zu Friesenheim,
Bezirksamt Lahr , wird hierdurch oufgefor-
den , sich innerhalb 4 Wochen bii düffeiti-
gem Kommando zn stellen , widrigenfalls die
Untersuchung wegen Fahnenflucht gegen
ihn eingrleitet wird.

Ofsenburg , den 24. Jali 1879.
Königliche - Bezirks-Kommando.

Bensril »iigs . Beschloß.
O .9. Nr . 4047. Mannheim . Nach

Ansicht deS ß 26 der GrrichtSverfaffung,
Art . 15 - 17 de» E .- G . , om R .St .G .B . n.
der §§ 205 Ziffer 5 und 20? der Str .-Pr -
Ordg . wird erkannt :

I . Martin Buhl von PerchtolSdorf, zu¬
letzt wohnhaft in Heidelberg, 48 Jahre alt,
verheiraiheter Goldwsareohändler , fei unter
der Anschuldigung : daß er

1. al» « ausmonn , gegen welchen ans An¬
zeige seiner ZahlungSuvsähigkeit das
Gr . AmtSgencht Heidelberg am 28.
August 1878 Aarü erkannte, HandelS-
bücher zu sühren unterließ , deren
Führung ihm gesetzlich oblag, insbe¬
sondere keine Prima -Nota führte, wei¬
ter die Hande'.Sbücher , welche er er¬
hielt, so unordentlich führte, daß sie
keine Uebersicht deS BermögenSzu-
stande » gewähren, endlich eS unterlteß ,
die Bilanz seiner Vermögen» io der
gesetzlich vorgeschriebenen Zeit zu
ziehen ,

2. 8 Uhren im Gesammtwrrthe von 505
Frc ». — 404 Mk., welche,er im Septbr .
1877 oon der Firma Nicole Bauguerel
von Thaux de Fond » in Commission
erhalten hatte, sich durch Versetzender-
selben im fiädt. Leihhause zu Mann¬
heim am 3l . Oktober 1878 rechtswi¬
drig zueignele, und hierdurch zugleich
über diese Bermögenistückeseine » Auf¬
traggeber» absichtlich zu dessen Nach »
»heil »ersügte,

aus Grund der KZ 73 , 74 , 79, 246 , 266 ?
und letzler Absatz , sowie 283 Ziffer 2 n . 3
de» R . St .G .B . wegen einfachen Banke¬
rn « » » . durch Unterschlagung anvertrautec
Sachen verübter Untreue au » Gewiun¬
sucht ia Anklagestand zu versetzen u . zur
Aburtheilurg vor die Gr . Skraskawmer
dahier zu verweisen.
II . Fern » wird ausgesprochen, daß die

Aussage der Zeugen Ludwig Nicole Ban -
guerel von Lhaux de Fonds in der Haupt -
Verhandlung zu verlesen sei.

Diese?' wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffnet.

Manuheim , den 17 . Juli 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hosgrricht.

RaihS - und Aullagekammer.
G u y e t.

Heinrich .

Perm . Bekanntmachnnge ».
L.987 . 2. Nr . 456 . Rippold Sau .

Verkauf von Floß - und
Sägholz .

Aus den Domänenwaldungen bei Rip -
pold- au werden nachverzeichnete Floß - nnd
Säghölzer im Wege schriftlicher Angebote
verkauft. -

LooS1 :
708 Flößhölzer mit 663,77 Fm . bei der

Kirche , und zwar :
V . Klaffe: 106 Stämme mit 27,16 Fm .,

IV . Klasse : 298 St . mit 195,40 Fm .,
III . Klaffe: 196 St . mit 251,51 Fm, ,
II . Klaffe: 74 St . mit 145,73 Fw ,
I . Klaffe: 15 St . mit 89,32 Fm ,

Stümmrl : 19 mit 4,65 Fm .
LooS II :

2700 Flößhölzer mit 1562,31 Fw . im
TiiS , im Reicheubach und Kastelbach , »ud
zwar :

V. Klaffe: 1460 St . mit 816,23 Fm .,
IV . Klaff « : 763 St . mit 515,97 Fm .,
III . Klaffe: 315 St . mit 401,06 Fm .,
II . Klaffe: 77 St . mit 164,45 Fm ,
I. Klaffe: 42 Stömme mit 152,83 Fm . ,

Stümmel : 43 mit 11,77 Fm .
LooS III :

85 Säghölzer mit 39,77 Fm .
LooSIV :

39 Säghölzer mit 60,75 Fm .
Loo » V :

60 SSgbölzer mit 59,37 Fm .
Die Angebote , welche aus jede» Loo» be¬

sonder» uud aus daS gefilmter gemacht wer¬
den müssen, find bi»

Mittwoch den 30 . Jnli ,
Vormittag » 10 Uhr ,

»erschlossen uud mit geeigneter Aufschrift
versehen auh«r einzareichen.

W- ls- ch, den 2l . In « 1879.
Großh . bad . Bezirkrforstei.

Schätz k e.

N.8. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen,

Dom 13. d . M «S. an werden kohlen - und -
KvkeSsendungrn von der Zeche GolteSsegr»
nach Badischenuud Württembergischen Sta¬
tionen von der Anschlußstation Löttringhau¬
sen der RheinischenEisenbahn zu den Frach¬
ten ab Hörde uud unter Berechnuug einer
Zechensracht von 1,9l) M . pro 10000 Kg.
ua » Sendungen von der an die Rheinische
Station Steele abgeschlossenen Zech - Char¬
lotte nach Badischen und Würtlewbergi -
sch- u Stationen zu den Frachten der Bel¬
gisch - Märkischen Station Ueberruhr nu -
tcr besouderer Berechnung von 2,00 M. Ze¬
chenfracht pro 10000 Kg. direkt abgefrrtigt .

Karlsruhe , den 23. Juli 1879.
_ General -Direktion._

N. 12. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . Bnznü l . I . tritt ein AuS-

uahmetaris für dea Transport von Stein¬
kohlen und Look » von Mannheim «ach
Aarau und Luzern iu Kraft.

Exemplare desselben find bei der Güter -
>expcditiou in Mannheim uneukgeltlich za
erhallen.

Karlsruhe , dea 24 Juli 1879.
_ General -Direktiou . _

N .7. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Aui Kohlensendungen der Zeche Alien-
l darf Tiefbau (Tarif vom 1. Juui 1878 vi»
j Bingerbrück - Warm » - Mannheim ) kommen
§ vom 18. d. Mt » , an die Frachtsätze der Sta »
! tion Ueberrnhr nebst einer Abholgrbühr von
s 1M . für Sendungen nach Mannheim nnd
! Neckarau und von 2 M. für Sendungen
l nach den übrigen Stationen zur Berechnung »

Karlsruhe , den 24 . Juli 1879 .
_ General -Direktion . _
N .11 . 1. Nr . 807. Mannheim .

Großh, Bad. Staats-
Eisenbahnen

Sühnbezirk Mannheim .
Die Herstellung zweier Wohngebäude sür

je 4 Bedienstete iu der Nähe de» Rangir -
bahnhose » Mannheim wird höheren Auf¬
trag » gemäß im Wege schriftliche «, Ange¬
bote» vergebe ».

Di « Arbeiten find veranschlagt sür ein
Gebäude :

I. Erdarbeiter ! . . . 440,93 M .
II . Maurerarbeiten . . 6228,04 „

III . Steinhauerarbeitrn . 1284,52 „
IV. Gypsersrbeitrn . . 1347,23 „

V. Zimmerarbeiten . . 4083,80 „
VI . Schreinerarbeiten . 1499,19 „

VII . Glaserarbeiteu . . 327,58 -
VIII . Schloflrrarbeiton . . 1292,16 .

IX . Blechurrarbeiten . . 395,04 „
X. Anstreicherarbeiten . 756,30 »

17654,79 M .
somit für beide Gebäude . 35309,58 M .

Bewerber um diese Arbeiten werden eia-
geladeri , ihre Angebote nach Prozenten de»
Voranschläge» gestellt , portofrei , versiegelt
»ud mit entsprechender Aufschrift »ersehen»
auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten bis

Montag den 4 . August d . I . ,
Morgros 16 llhr ,

abzngeben , bis wohin daselbst auch Pläne .
Kopenüberschlag und Bedingnißheft zur
Einsicht aasliegen

Unbekannte Bewerber haben sich über
Leistungsfähigkeit und den Besitz der erfor¬
derlichen Mittel aurzuweisen .

Mannheim , den 24. Jnli 1879 .
Großh . Bezirkl -Bahningenienr .

N.9. 1. Karlsruhe .

Verkaufsanzeige .
Am Donnerstag dem 7. August er .,

Vormittag » 9 Uhr , im Zeughaus«, Kai-
serstraße Nr . 6, beginnend , sollen verschie¬
dene, für militärische Zwecke nicht mehr ver¬
wendbare Gegenstände, al» :

83 « exte,
2 Schraubstöcke,

60 Sicheln ,
57 Ketten ca. 5 Meter lang .
44 Taue ,
28 Hemmschuhe,

600 lausende Meter Balkenholz,
150 gm Bretter au » Zwischenböden

und Deckraschaalnng u. s. u>.,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden.

Bemerkt wird , daß daS Balkenholz und
die Bretter sür Bauzwecke nicht geeignetfind.

Artillerie -Depot Karlsruhe .

N .10. 1. Karlsruhe .

Lieferung
für die Truppen .

Für die an den diesjährigen Herbst-Uebon»
gen der 88 . Division vom 88 . August bi» 18.
September d , IS . ia den Amt» -Bezirkeu
Wertheim , TaeberbischofSheim und Buchen
theilnehmeoden Truppen soll die Lieferung
von Fleisch , Karloffeln,Reis,Graupen , Kaffee ,
Salz , Heu, Stroh uud Brenuholz (Tannen ),
sowie die Uebernahme de» Transportes von
Brod , Hafer uud Fleischpräserven iu die
Manöver - Magazine und dle Gestellung der
Fuhren auf den Märschen ur.d während der
Uebungen,

Mittwoch den 6. August d. I ».,
Vormittags >/,11 Uhr,

in dem Büreall der unterzeichaeteu Inten¬
dantur (Schlvßplatz 22) im SubmissiouS -
wege vergeben werden.

Unternehmer wollen bis dahin ihre schrift¬
lichen Offerten versiegelt und mit der Auf¬
schrift :

„ Submission ans Lieferungen für die
Trappen "

versehen, in unserem Bürea « abgcben, wo¬
selbst auch die Bedingungen zar Einficht
offen liegen.

Karlsruhe , den 25 . Jnli 1879.
Intendantur 88 . Division .

L.958 . 2. Heidelberg .

O-erwärter.
Ein gebildeter, lediger Mann iu gesetzten

Jahren wird für die hiesige Jrrenkliuik al»
Oberwärter gesucht . Gehalt750 —900Mark
bei vollkommen freier Station .

Frenkirte Meldungen mit Zeugnissen an
den UnterzeichnetenDirektor .

Heidelberg, den 1b. Jnli 1879.
Pros . Fürstner .

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schcn Hofbnchdrnck erei . (Mit einer Beilage.)
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